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gebeugt (Fig. 22). Die Art und Form der Ueberkragung ift hier offenbar durch

die Eigenfchaften des Materials bedingt gewefen. Die Steine hatten eine ziemliche

Erdfchüttung zu tragen.

In vollendeter Weife zeigt lich das Keilfteingewölbe am fog. Pythagoms-Grab

bei Cortona (Fig. 23), deffen Erbauungszeit Dennis mit der Gründung Roms

zufammenfallen läfft, fie jedenfalls viel früher, als die der Clown maxz'ma annimmt.

Die einzelnen \Völbf’ceine find durch die ganze Länge der Grabkammer aus einem

2,55m langen Stücke; ich möchte aber aus diefem Umfiande nicht, wie es Andere

thun, auf eine Unkenntnifs des Bogenprincipes fchliefsen, da diefes doch mit der

Länge der Wölblteine in erfier Linie nichts zu thun hat.

Fig. 24.
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In ganz vollkommener Conftruction erweist fich das nicht mehr der fehr frühen

Periode angehörige Gewölbe der (og. Depo/z'to del Granduca bei Chiufi. Das Ge-

wölbe, das etwa in [einer halben Höhe den größten Durchmeffer zeigt, alfo eine

(chwach hufeil'enartige Wölblinie hat. ift aus kleineren (0,27 m dicken, 0,30 m langen)

Travertin-Quadern hergeflcellt, bei einer vollendet fchönen Fügung und verband-

mäl'sigem Fugenwechfel (Fig. 24).


